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Dienstags zeigen wir die Filme 

in deutscher Synchronfassung (dt.) oder auch als barrierefreie 
Fassung (SDR-barierrefrei), wenn verfügbar.

Unsere regulären Startzeiten sind 18:30 und 20:30.
Bei Sonderveranstaltungen oder Überlängen können die 

Startzeiten variieren!
Adresse:
Emmerich-Josef-Straße 46a, 65929 Frankfurt am Main-Höchst

Anfahrt: 
Mit der Bahn ab Ffm Hbf bis Ffm Höchst Bf in 10 Min. 
Zu Fuß ab Bahnhof Höchst in 5 Min. 
Fahrradständer vor der Tür! 
Autos parken auf dem Höchster Marktplatz kostenfrei!
Reservierung:
reservierung@filmforum-hoechst.com
069/212-45714

Preise:
€ 8,00 regulär
€ 6,00 ermäßigt für Studis, SuS, Azubis, Menschen mit  
	 Einschränkungen – Nachweise erforderlich!
€ 4,00 ermäßigt mit Frankfurt-Pass
€ 4,00 Kinder
€ 2,00 Kinder ermäßigt mit Frankfurt-Pass
Ansprechperson:
sabine.imhof.vhs@stadt-frankfurt.de
069/212-45664
Förderverein:
Aufblende FOK e.V. – 069 / 61 18 02 – werden Sie Mitglied!
Herstellung Flyer:
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Christine Spengler  
Eichenweg 21, 63488 Bruchköbel
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Filmforum Höchst, Emmerich-Josef-Straße 46a, 65929 Frankfurt am Main (Höchst)

Aufblende 

Das Jahr 2014, das sich in diesen Tagen dem Ende zuneigt, 
bescherte uns im September bzw. Oktober zwei Auszeichnungen, 
die uns in un serer Programmkonzeption bestätigten: den 3. 
Preis des Deutschen Kinematheksverbundes in der Kategorie 
„Kommunales und soziales Engagement vor Ort“ und den 
„Hessischen Kinokulturpreis 2014 für nicht gewerbliche Kinos“.
In diesem Sinne werden wir auch im Jahr 2015 unsere Arbeit 
fortsetzen.

Zu Beginn des Dezemberprogramms wird IM LABYRINTH DES 
SCHWEIGENS in die 2. Spielwoche gehen.
Mit DEUX JOURS, UNE NUIT – ZWEI TAGE, EINE NACHT zeigen 
wir den neuen Film der belgischen Regisseure Jean-Pierre 
und Luc Dardenne, die sich wieder mit der der Lebens- und 
Arbeitswelt in einem von öko nomischen Zwängen bestimmten 
Europa beschäftigen.
Der vermehrte Leistungsdruck, Konkurrenz, Entsolidarisierung 
und In di vidualisierung stehen im Mittelpunkt ihres Films, der von 
einer Ange stellten handelt, die entlassen werden soll, wenn es ihr 
nicht gelingt, ihre Kollegen, die bei der Wegrationalisierung ihrer 
Stelle einen Bonus erhalten, zur Solidarität mit ihr zu bewegen.

Unser Verhältnis zur Gesellschaft, zu unseren Mitmenschen, 
zu unserer Umwelt und unserer Arbeitswelt sind auch die 
bestimmenden Themen des „Reflecta – Rethink Your World“ 
Filmfestivals, das im Dezember in Frankfurt stattfindet.
Wir zeigen in Zusammenarbeit mit „Reflecta“ drei Filme aus dem 
Festival Programm: WORK HARD, PLAY HARD von Carmen 
Losmann, die in einem erstaunlichen Film die Veränderungen der 
Arbeitswelt im durchdigitalisierten Zeitalter schildert, 
SPEED von Florian Opitz, der sich „auf die Suche nach der 
verlorenen Zeit“ in einer von neuen Technologien und neuen 
Effizienzmodellen geprägten Epoche begibt und 
BEGEGNUNGEN AM ENDE DER WELT, in dem Regisseur Werner 
Herzog und der Kameramann Peter Zeitlinger die Kultur, die 
Träume und das Leben der Menschen in der Antarktis ergründen.

Ergänzend zu dieser Filmreihe präsentieren wir Laura Poitras 
Doku mentarfilm CITIZEN FOUR über Edward Snowden.

Zum deutschen Filmstart zeigen wir vom 11. – 18. Dezember 
Abder rahmane Sissakos neuen Film TIMBUKTU. Siassako, 
in Mauretanien geboren und in Bamako in Mali aufgewachsen 
zählt zu den wichtigsten gegenwärtigen Filmemachern Afrikas. 
Studiert hatte er in der UdSSR und dort seine ersten Filme 
OCTOBRE und ROSTOV – LUANDA gedreht, die er übrigens 
im Jahr 1998 im Rahmen des Africa Alive Festivals im Frankfurt 
präsentiert hat. In seinem vorletzten Film BAMAKO (2006) zeigte  
Sissako einen fiktiven Prozess, der in einem Hof in Bamako der 
Weltbank und dem IWF gemacht wird und schilderte so auch die 
Ursachen für den Zerfall Malis. 
Jetzt hat sich Abderrahmane Sissako wieder mit Mali beschäftigt 
und mit TIMBUKTU einen eindringlichen Film gedreht, der das 
Alltagsleben in der 2011 von den islamistischen Dschihadisten 
eroberten Stadt zeigt. Ein Film, der jenseits der journalistischen 
Berichterstattung im Fernsehen  oder in anderen Medien, in 
stillen, fast sanften Bildern zeigt, wie sich die islamistische 
Terrorherrschaft auf das Leben der Bevölkerung auswirkt.
Abderrahmane Sissako wird voraussichtlich im Rahmen des 
Festivals Africa Alive 2015 (28.1. – 4.2.) wieder im Filmforum und 
im Deutschen Filmmuseum zu Gast sein.

Mit seinem Film MR. TURNER – MEISTER DES LICHTS hat der 
Brite Mike Leigh einen erstaunlichen Film gedreht, der sich dem 
großen englischen Maler Joseph Mallord William Turner, seinem 
Leben und seinem Werk kongenial angenähert, so dass man fast 
versucht ist von einem  Turner´schen Film zu sprechen.
Im Mittelpunkt des Dokumentarfilms DAS GROSSE MUSEUM 
steht das Kunsthistorische Museum in Wien. Der österrei chi-
sche Regisseur Johannes Holzhausen präsentiert die „Muse-
umsmaschine“ in fast all ihren Facetten, die Restaurierung des 
Museums, die Anordnung der Gemälde, die Werkstätten, das 
Aufsichtspersonal, die Diskussionen über Budget-Fragen und 
die Präsenz der „hohen Politik“. In diesem Film treten wir in das 
Museum ein und begeben uns vor und hinter die Kulissen.
Das letzte Programm des Jahres bestimmt Woody Allen, einmal 
als Regisseur mit seinem wunderbar leichten und amüsanten 
Film MAGIC IN THE MOONLIGHT und einmal als Schauspieler 
in FADING GIGOLO – PLÖTZLICH GIGOLO, das der Regisseur 
John Turturro seinem großen Vorbild Woody Allen auf den Leib 
geschrieben hat.
Wir wünschen unserem Publikum also viel Spaß mit diesem 
Weihnachts programm, schöne Feiertage und ein gutes Neues 
Jahr mit vielen wei teren spannenden Filmen im Kino (bei uns 
oder anderswo).

Anfahrt: 
S-Bahn Höchst
S1 / S2
3 min zu Fuß
Parken Höchster Marktplatz

 

Do
4.
Dez.

18.30 Deux jours, une nuit – Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)
Jean Pierre & Luc Dardenne, Fr./Bel./It. 
2014, 95 min.

20.30 Im Labyrinth des Schweigens
Giulio Ricciarelli, D 2014, 120 min.

Fr. 5.

14.30 Kinderfi lm: Jack und das 
Kuckucksuhrherz
Animation, Stéphane Berla, Mathias 
Malzieu, Fr. 2013, 93 min., ab 8 J.

18.30 Im Labyrinth des Schweigens

20.45 Deux jours, une nuit – Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)

Sa 6.
18.30 Im Labyrinth des Schweigens

20.45 Deux jours, une nuit – Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)

So. 7.

15.00 Kinderfi lm: Jack und das 
Kuckucksuhrherz

18.30 Deux jours, une nuit – Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)

20.30 Im Labyrinth des Schweigens

Mo 8.
18.30 Im Labyrinth des Schweigens

20.45 Deux jours, une nuit – Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)

Di 9.
18.30 Im Labyrinth des Schweigens

20.45 Deux jours, une nuit –Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)

Mi 10.

18.30 Deux jours, une nuit –Zwei Tage, 
eine Nacht (OmU)

20.30
Der 1. Weltkrieg im Film
La grande illusion (OmU)
Jean Renoir, Fr.1937, 95 min.

Do
11. 
Dez.

18.30 Timbuktu (OmU)
Abderrahmane Sissako, Fr./Mauretanien 
2014, 97 min.

20.30 Citizenfour (OmU)
Laura Poitras, USA 2014, 90 min.

Fr 12.

14.30 Kinderfi lm: Otto ist ein Nashorn
Animation, Kenneth Kainz, Dänemark 
2013, 73 min., ab 5 J.

18.30 Speed
Florian Opitz, D 2012 , 97 min.

20.30 Timbuktu (OmU)

Sa  13.
18.30 Begegnungen am Ende der Welt

Werner Herzog, USA 2009, 99 min.

20.30 Timbuktu (OmU)

So 14.

15.00 Kinderfi lm: Otto ist ein Nashorn

18.30 Work Hard, Play Hard
Carmen Losmann, D 2011, 90 min.

20.30 Timbuktu (OmU)

Mo 15.
18.30 Citizenfour (OmU)

20.30 Timbuktu (OmU)

Di 16.
18.30 Citizenfour (OmU)

20.30 Timbuktu (OmU)

Mi 17.
18.30 Timbuktu (OmU)

20.30 Citizenfour (OmU)

Do
25.
Dez.

18.30 Magic In The Moonlight (OmU)
Woody Allen, USA 2014, 97 min.

20.30 Fading Gigolo – Plötzlich Gigolo (OmU)
John Turturro, USA 2013, 90 min.

Fr. 26.

14.30 Kinderfi lm: Planet Deutschland – 
300 Millionen Jahre
Dokumentarfi lm; Stefan Schneider, 
D 2014, 93 min., ab 8 J.

18.30 Fading Gigolo – Plötzlich Gigolo (OmU)

20.30 Magic In The Moonlight (OmU)

Sa 27.
18.30 Fading Gigolo – Plötzlich Gigolo (OmU)

20.30 Magic In The Moonlight (OmU)

So. 28.

15.00 Kinderfi lm: Planet Deutschland – 
300 Millionen Jahre

18.30 Magic In The Moonlight (OmU)

20.30 Fading Gigolo – Plötzlich Gigolo (OmU)

Mo 29.
18.30 Fading Gigolo – Plötzlich Gigolo (OmU)

20.30 Magic In The Moonlight (OmU)

Di 30.
18.30 Fading Gigolo – Plötzlich Gigolo (OmU)

20.30 Magic In The Moonlight (OmU)

Mi 31. Keine Vorstellung

Kurzfi lme Dezember 2014
4.12. – 10.11.
Muzorama 
Regie: Laurent Monneron, Elsa Brehin, Raphaël Calamote, Mauro Carraro, 
Maxime Cazaux, Emilien Davaud, Axel Tillement, Frankreich 2009, Animation, 3:15 min. 
Eine Reise in die Welt des Illustrators Muzo. 

11.12. – 17.11.
Die Unglücklichen
Regie: Aziz Onuk, D 2013, Kurzspielfi lm, 3:55min.
Vor lauter Bäumen sehen wir den Wald nicht … Vielleicht sind wir deswegen so unglücklich.

18.12. – 23.12.
Waiting for her Sailor
Regie: Bill Plymton, USA, 2011. Animation, 1:00 min. 
Eine Frau wartet auf die Heimkehr ihres Seemanns und beobachtet von den Klippen aus, 
wie ein Schiff sich nähert.

25.12. – 30.12.
Ice Carosello
Regie: Mattias Löw, Schweden, 2011 Dokumentarfi lm, 2:41 min. 
Eine kurze Geschichte über drei Männer, ein paar Motorsägen, ein Schneemobil, einige 
Zuschauer und viel Eis ... 

Do
18.
Dez.

18.00 Mr. Turner – Meister des Lichts (OmU)
Mike Leigh, GB 2014, 149 min.

20.30 Das große Museum
Johannes Holzhausen, Österreich 2014, 
94 min.

Fr. 19.

14.30 Kinderfi lm: Lola auf der Erbse
Thomas Heinemann, D 2014, 90 min., 
ab 10 J.

18.30 Das große Museum

20.30 Mr. Turner – Meister des Lichts (OmU)

Sa 20.
18.30 Das große Museum

20.30 Mr. Turner – Meister des Lichts (OmU)

So. 21.
15.00 Kinderfi lm: Lola auf der Erbse

18.00 Mr. Turner – Meister des Lichts (OmU)

20.30 Das große Museum

Mo 22.
18.30 Das große Museum

20.30 Mr. Turner – Meister des Lichts (OmU)

Di 23.
18.30 Das große Museum

20.30 Mr. Turner – Meister des Lichts (OmU)

Mi 24. keine Vorstellung

K I N D E R F I L M E

Hinweis: Die (Kinder)Filme sind in der entsprechenden Kino-
woche (Fr-Mi) auch als Schulvorstellung buchbar –  
bitte frühzeitig anmelden!
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Volkshochschule 
Frankfurt am Main

Volkshochschule 
Frankfurt am Main

31.10. + 02.11. 
Moon, der Panda 
Gilles de Maistre | FR/BE 2025 | FSK 6, 
empf. ab 9 | 100 Min.
Tian fühlt sich in der Schule nicht wohl, hat keine 
Freunde und schreibt schlechte Noten. Er sitzt viel vor 
der Spielekonsole und nervt damit die Familie. Als er 
die Ferien bei der Großmutter in den Bergen verbringen 
soll, findet er die Freundschaft zu einem Panda.

07.11. + 09.11. 
Janosch - Komm wir finden einen Schatz!
Irina Probost | DE 2012 | FSK 0, empf. ab 5 | 75 Min.
Als der Hase Jochen erfährt, dass die teuer erkaufte 
alte Karte in Wirklichkeit zu einem Schatz führt, ist er 
bitter enttäuscht. Denn hat der Möchtegern-Detektiv 
Gokatz nicht versprochen, dass ihm diese den Weg zu 
Freunden weist? 

14.11. + 16.11.
Lioness die Löwin
Raymond Grimbergen | NL 2023 | FSK 6, 
empf. ab 10 | 85 Min.
Rosis Vater ist befördert worden, und so muss die gan-
ze Familie von Suriname in Südamerika in die Nieder-
lande umziehen. Ihre Freund*innen muss Rosi ebenso 
zurücklassen wie ihre geliebten Großeltern. 

23.11. 
Die Gangster Gang 2
Guillaume Maidatchevsky | US 2025 | FSK 6, 
empf. ab 9 | 104 Min.
Die ehemaligen Gangster Mr. Wolf, Mr. Sharky, Ms.Ta-
rantula und die anderen wollen nach ihrer Entlassung 
aus dem Gefängnis gute Mitglieder der Stadt werden. 
Mensch und Tier leben hier gleichberechtigt zusammen. 
Aber trotzdem stellt sie niemand ein. 

28.11. + 30.11. 
Heidi - Die Legende vom Luchs
Tobias Schwarz | DE, BE, ES 2025 | FSK 0, 
empf. ab 6 | 79 Min.
Die kleine Heidi lebt bei ihrem Großvater, dem Alm-Öhi, 
in den Schweizer Bergen. In den Ferien möchte sie 
eigentlich ihre Freundin Clara besuchen. Doch dann 
taucht im Dorf plötzlich der Geschäftsmann Schnaittin-
ger auf.
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	INSEL-FLUCHTEN
	Kooperation mit ver.di	KOOP
18:15!	Tag ohne Frauen 71 Min. | OmU	Einführung
	Dokumentarfilm des Monats
20:30	Kein Land für Niemand – 	DODO 

Abschottung eines Einwanderungslandes 
112 Min.

14:30	Moon, der Panda 100 Min.	Kids
18:30	Amrum 93 Min.
	Kino-Tour mit dem Regisseur 
20:30	Bubbles ...wir waren 	Film & Dialog 

doch Freunde 85 Min.
	Aufblende präsentiert 	Mit Einführung 

in der Reihe zu Nuri Bilge Ceylan
18:30	Ahlat Ağacı / Der wilde Birnbaum  

188 Min. | OmU
15:00	Moon, der Panda 100 Min.	Kids
18:30	Amrum 93 Min.
20:30	Bubbles ...wir waren doch Freunde 85 Min.
18:30	Bubbles ...wir waren doch Freunde 85 Min.
20:30	Amrum 93 Min.
18:30	Bubbles ...wir waren doch Freunde 85 Min. 

| dt. UT
20:30	Amrum 93 Min. | dt. SDH-UT
18:30	Bubbles ...wir waren doch Freunde 85 Min.
20:30	Amrum 93 Min.

	RASSISMEN - WOCHE ZUM 9. NOVEMBER
	Dokumentarfilm des Monats
18:30	Kein Land für Niemand – 	DODO 

Abschottung eines Einwanderungslandes 
112 Min.

20:30	Das Verschwinden des Josef Mengele  
136 Min.

14:30	Janosch – 	Kids 
Komm wir finden einen Schatz!

 	75 Min.
18:00!	Das Verschwinden des Josef Mengele  

136 Min.
20:30	Das Deutsche Volk 132 Min.
18:30	Die Möllner Briefe 96 Min.
20:30	Das Verschwinden des Josef Mengele  

136 Min.
15:00	Janosch – 	Kids 

Komm wir finden einen Schatz!
 	75 Min.

18:00!	Das Verschwinden des Josef Mengele  
136 Min.

20:30	Die Möllner Briefe 96 Min.
18:00!	Das Deutsche Volk 132 Min.
20:30	Das Verschwinden des Josef Mengele  

136 Min.
18:00!	Das Verschwinden des Josef Mengele  

136 Min. | dt. SDH-UT
20:30	Das Deutsche Volk 132 Min.
18:30	Die Möllner Briefe 96 Min.
20:30	Das Verschwinden des Josef Mengele  

136 Min.

	LEBEN IN DER LITERATUR
	Dokumentarfilm des Monats	DODO
18:30	Kein Land für Niemand – Abschottung 

eines Einwanderungslandes 112 Min.
20:30	Franz K. 127 Min.
14:30	Lioness die Löwin 85 Min.	Kids
18:15!	Franz K. 127 Min. 
20:30	Jane Austen a gâché ma vie | Jane Austen	

und das Chaos in meinem Leben  
94 Min. | OmU

18:30	Jane Austen a gâché ma vie 94 Min. | OmU
20:30	Franz K. 127 Min.
15:00	Lioness die Löwin 85 Min.	Kids
18:15!	Franz K. 127 Min.
20:30	Tapetenwechsel	höchst short 

7 Filme in 85 Min. | OmU
18:30	Jane Austen a gâché ma vie 94 Min. | 	OmU
20:30	Franz K. 127 Min.
18:15!	Franz K. 127 Min.
20:30	Jane Austen und das Chaos in meinem 

Leben 94 Min. | dt.
18:30	Jane Austen a gâché ma vie 94 Min. | 	OmU
20:30	Franz K. 127 Min.

	US-AMERIKANISCHER EXTREMISMUS
	Dokumentarfilm des Monats	DODO
18:30	Kein Land für Niemand – Abschottung 

eines Einwanderungslandes 112 Min.
20:30	Bugonia 118 Min. | OmU
19:00	Sektempfang & Reden
20:00	Человек с киноаппаратом / 

Der Mann mit der Kamera 68 Min. 
	Livevertonung von GRAMM ART
ab 21:00 Party in der WUNDERBAR nebenan!

17:45!	One Battle After Another 162 Min. | OmU
20:30	Bugonia 118 Min. | OmU
15:00	Die Gangster Gang 2 104 Min.	Kids
17:45!	One Battle After Another 162 Min. | OmU
20:30	Bugonia 118 Min. | OmU
18:15!	Bugonia 118 Min. | OmU
20:30	One Battle After Another 162 Min. | dt.
	Kooperation mit ver.di	KOOP
18:15	Gala & Alex | 83 Min. | OmU	Film & Dialog
20:30	Bugonia 118 Min. | OmU
18:30	Bugonia 118 Min. | OmU
20:30	One Battle After Another 162 Min. | OmU

	CINEBRASIL
	Dokumentarfilm des Monats	DODO
18:30	Kein Land für Niemand – Abschottung 

eines Einwanderungslandes 112 Min.
20:30	Kasa Branca 88 Min. | OmeU
14:30	Heidi – Die Legende vom Luchs 79 Min.	Kids
18:30	O último azul | Das tiefste Blau 86 Min. | OmU
20:30	Vitória 112 Min. | OmeU
	Kooperation mit Kunstkontakt 	KOOP
18:00!	Eine Minute dunkel 	Mit Einführung 

macht uns nicht blind 112 Min.
20:30	O último azul | Das tiefste Blau 86 Min. | OmU
15:00	Heidi – Die Legende vom Luchs 79 Min.	Kids
18:30	Dominguinhos 86 Min. | OmeU
20:30	O último azul | Das tiefste Blau 86 Min. | OmU

Do 30.10.

Fr 31.10.

Sa 01.11.

So 02.11.

Mo 03.11.

Di 04.11.

Mi 05.11.

Do 06.11.

Fr 07.11.

Sa 08.11.

So 09.11.

Mo 10.11.

Di 11.11.

Mi 12.11.

Do 13.11.

Fr 14.11.

Sa 15.11.

So 16.11.

Mo 17.11.

Di 18.11.

Mi 19.11.

Do 20.11.

Fr 21.11.

Sa 
22.11.

So 
23.11.

Mo 
24.11.

Di 25.11.

Mi 
26.11.

Do 27.11.

Fr 28.11.

Sa 
29.11.

So 
30.11.

Freitags um 14:30 Uhr und Sonntags um 15:00 Uhr

Человек с киноаппаратом / Der Mann mit der Kamera

Klein aber fein: Kurzfilme als Vorfilm
30.10. – 05.11.
Island
Robert Löbel, Max Mörtl | DE 2017 | 02:51 Min.

06.11. – 12.11.
Geliebtes Du
Zuzanna Poloczek, Michelle Sitko, Maike Wahnschap, Lia Wortelker | 
DE 2019 | 01:37 Min.

13.11 – 19.11.
Challenges of a Solitary Mind
Astrid Rothaug | AT 2025 | 03:00 Min.

20.11. – 26.11.
Vom Duft der roten Beete und den Menschen, die ewig leben
Maren Wiese und Petra Stipetić | DE 2023 | 12:50 Min.

06.11. -14.11. CINÉFÊTE
Schulvorstellungen in der Woche zum 9. November zu DAS 
ERBE VON FRITZ BAUER am 10. + 11. November je 10 Uhr 
möglich unter Anmeldung!
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DODO = DOKUMENTARFILM-DONNERSTAG! 
Der Dokumentarfilm des Monats - fast immer donnerstags!
In jedem Monat bekommt ein besonderer Dokumentarfilm 
Raum, ohne dass er thematisch in ein Wochenthema 
eingebunden sein muss. Die Reihe bietet immer wieder 
auch Raum für Filmhistorisches und die Beschäftigung 
mit dem Ort Kino, gerne auch mal etwas Überlanges darf 
dabei sein.

Kein Land für Niemand – 
Abschottung eines Einwanderungslandes
Max Ahrens, Maik Lüdemann | DE 2025 | FSK 12 | 112 Min.
…liefert eine kritische Bestandsaufnahme der restriktiven deutschen und 
europäischen Migrations- und Asylpolitik der letzten 
Jahre, die ihr mediales Echo in der deutschen Bun-
destagswahl 2025 erfuhr, die quasi kein anderes The-
ma kannte. Der Film kontrastiert die entgegengesetz-
ten Realitäten in Bildern zwischen Leben (und Tod) von Asylbewerbern 
und Geflüchteten an den EU-Außengrenzen und Parlamentssitzungen 
über die Abschottungs-, Abschreckungs- und Kriminalisierungspolitik 
von Brüssel über Berlin bis hin ins Landratsamt. Dabei arbeiten die Re-
gisseure die komplexe Thematik nicht nur auf ethisch-moralischer, son-
dern, ausgiebig recherchiert, auch auf wirtschaftspolitischer Ebene auf.

Do 30.10. um 20:30
+ Do 06.11., 13.11., 20.11., 27.11. um 18:30

Fr 31.10., So 02.11. um 18:30
+ Mo 03.11., Di 04.11. (dt. SDH-UT), Mi 05.11. um 20:30

Tapetenwechsel
7 Filme in 85 Min.
A SUMMER`S END POEM – A HOME ON EVERY FLOOR – TUNNELS – 
SAARVOCADO – THERE ARE PEOPLE IN THE FOREST – QUEEN SIZE 
– CUPID´S BOW
Frischer Wind in Stadt und Land, denn transformie-
rend tut sich was: Matratzen sind umständlich im 
Transport, ein U-Bahn-Fahrer zieht ein im Gleisbett, 
das Saarland erlebt Geschichtsreflektion, Flücht-
linge irren durch den Wald und ein junger Chinese 
kriegt eine fesche Frisur. Was, wenn Profitgier das eigene Haus zerstörte, 
was, wenn Partys Gefahr bringen!? – Überall Zeit für Tapetenwechsel!

30.10. – 05.11. INSEL-FLUCHTEN

Amrum
Fatih Akin | DE 2025 | FSK 12 | 93 Min.
Amrum, 1945, in den letzten Tagen des Krieges: 
Der junge Nanning fühlt sich als ältester Sohn für 
die Familie verantwortlich. Als für seine Mutter, eine 
glühende Nationalsozialistin, nach dem Tod Hitlers 
eine Welt zusammenbricht und sie daraufhin das 
Essen verweigert, versucht Nanning sie wieder aufzumuntern. Neben 
der Suche nach einem Butterbrot mit Honig, erfährt er dabei viel über 
die Vergangenheit seiner gespaltenen Familie. Der auf der Kindheit des 
Schauspielers, Regisseurs und Drehbuchautors Hark Bohm basieren-
de nordfriesische Heimatfilm lässt auch Parallelen zu heute nicht aus. In 
impressionistischen Bildern erzählt Akin von Flucht, Migration und der 
Beziehung eines heranwachsenden Jungen zu seiner desillusionierten, 
ideologisch-verblendeten Mutter.

Человек с киноаппаратом / Der Mann mit der Kamera 
Dziga Vertov | UkrSSR 1929 | FSK o.A. | 68 Min.
Zum 50. Geburtstag des Filmforums zeigen wir das po-
etisch-experimentelle Meisterwerk DER MANN MIT DER 
KAMERA. Dziga Vertov illustriert hier den Alltag in einer 
sowjetischen Großstadt (Kiew, Odessa, Moskau), bildet 
sie jedoch nicht nur ab, sondern interpretiert sie virtuos 
und sinnstiftend durch die Montage. Dabei „erfindet“ er zahlreiche Film-
techniken und reflektiert innerfilmisch über den eigenen Herstellungs-
prozess des Films. Die Live-Sinfonie dieser Großstadt konzertiert das 
Gramm Art Project Künstlerkollektiv.

One Battle After Another
Paul Thomas Anderson | US 2025 | FSK 16 | 162 Min. | OmU
¡Viva la revolución! Der Revolutionär Pat (Leo Di-
Caprio) und seine Kumpanin Perfidia sind Teil ei-
ner linksradikalen Widerstandsgruppe, die die USA 
vor der Übermacht eines ultrarechten, militaris-
tisch-chauvinistisch geprägten, rassistischen Whi-
te-Supremacy-Staates schützen will. Dabei befreien sie von der ICE-Po-
lizei internierte Migrant*innen, überfallen Banken und verüben Anschläge 
auf politische Ziele. In beeindruckenden Breitwandbildern zeigt der Au-
torenfilmer Anderson eine für ihn unübliche actionreiche Hetzjagd durch 
ein fiktives Amerika, das leider nur allzu deutliche Parallelen zu seinem 
realen Counterpart aufweist.

Gala & Alex
Egor Astakhov | DE 2024 | 83 Min. | OmU
Alex und Gala sind eine LGBT-Familie. Sie sind les-
bisch, aber Alex bevorzugt die Pronomen er/ihn. Er 
ist Russe und sie Ukrainerin. Sie lebten in Moskau, 
aber als der Krieg ausbrach, beschlossen sie, in die 
Ukraine zu gehen. Mit ihrer Katze in der Transport-
box und Koffern in der Hand überquerten die drei, einschließlich Galas 
Mutter, zu Fuß die Frontlinie. Nachdem sie mehr als ein Jahr unter Bom-
bardierung in Charkiw verbracht hatten, gingen sie zunächst nach Mol-
dawien, dann nach Spanien. Und jetzt versuchen sie, in Deutschland ein 
Zuhause zu finden, kümmern sich um Dokumente, lernen die Sprache, 
richten ihr Zimmer ein und reisen durch benachbarte Dörfer. Niemand 
und nirgendwo freute sich für sie, aber sie freuten sich füreinander. Alex 
und Gala haben gemeinsam viel durchgestanden. Der Film zeigt, was 
ihnen das ermöglicht hat.

The Day Iceland Stood Still / Ein Tag ohne Frauen
Pamela Hogan | IS/US 2024 | FSK 0 | 71 Min. | OmU
Am 24. Oktober 1975 legten 90 % der isländischen 
Frauen ihre Arbeit nieder, verließen ihre Häuser und 
brachten das öffentliche Leben zum Erliegen. Der 
Film erzählt diesen landesweiten Streik aus der Per-
spektive der beteiligten Frauen, ergänzt durch Animationen. Ein Wende-
punkt für Islands Gleichstellung.

Bubbles ...wir waren doch Freunde
Sebastian Husak | DE 2025 | FSK 12 | 85 Min. 
Zwei Paare aus verschiedenen Lebenswelten -Bub-
bles- verbringen ein Wochenende in einer Strand-
hütte am Wattenmeer. Als Fiete seine verdrängte 
Verbindung zum Kindheitsfreund Luca verbirgt, 
bricht eine alte Schuld auf. Das gemeinsame Wo-
chenende zerreißt Freundschaft und Beziehung in einem emotionalen 
Konflikt.

O último azul | Das tiefste Blau
Gabriel Mascaro | BR/MX/CL/NL 2025 | FSK 6 | 86 Min. | OmU
Erzählt wird die bewegende Geschichte der 77-jäh-
rigen Tereza, die sich in einer nahen Zukunft ge-
gen die staatlich verordnete Ausgrenzung älterer 
Menschen auflehnt. In einer Gesellschaft, die das 
Alter verdrängt, begibt sie sich auf eine letzte Rei-
se durch den Amazonas – voller Erinnerungen, Naturmystik und innerer 
Stärke. Gabriel Mascaros mit dem Silbernen Bären ausgezeichnetes 
poetisches Drama verbindet realistische Science-Fiction mit emotionaler 
Tiefe und zeigt eindrucksvoll, wie Würde, Widerstand und Selbstbestim-
mung auch im hohen Alter möglich sind.

Fr 31.10. um 20:30 KINOTOUR Film & Dialog mit Sebastian Husak
+ So 02.11. um 20:30
+ Mo 03.11., Di 04.11.(dt.-UT), Mi 05.11. um 18:30

Das Verschwinden des Josef Mengele
Kirill Serebrennikov | FR/DE/MX/RU 2025 | FSK 12 | 136 Min. | OmU
Nach dem Zweiten Weltkrieg entzieht sich Josef 
Mengele der Strafverfolgung, indem er nach Ar-
gentinien, Paraguay und Brasilien flieht. Dort lebt er 
unter falschem Namen und wird von Unterstützern 
sowie seiner Familie finanziell abgesichert. Der Film zeigt seine Jahre im 
Exil und endet mit der Begegnung mit seinem Sohn.

Do 06.11., Sa 08.11., Mo 10.11., Mi 12.11. um 20:30
+ Fr 07.11., So 09.11., Di 11.11.(dt. SDH UT) um 18:00!

Franz K.
Agnieszka Holland | CZ/DE/PL 2025 | FSK 6 | 127 Min.
Trotz zahlreicher Filme und Serien über den weltberühmten Autor im ver-
gangenen Kafka-Jahr 2024 unternimmt Holland in 
ihrer kaleidoskopartigen Bearbeitung einen anderen 
Ansatz: Kein klassisches Biopic, verschmilzt Hol-
land das Leben des Autors mit seinem Werk und 
der nachträglichen Rezeption beider auf originelle, 
non-lineare und experimentelle Weise. Dabei dürfen u.a. auch die Figu-
ren die vierte Wand durchbrechen oder Szenesprünge in die Handlungen 
seiner Werke stattfinden. Kafka, um 1900 in Prag, fühlt sich zerrissen 
zwischen dem despotischen Vater, der pedantisch-monotonen Routine 
im Versicherungsbüro und der selbstverwirklichenden Sehnsucht nach 
künstlerischer Entfaltung.

Do 13.11., Sa 15.11., Mo 17.11., Mi 19.11. um 20:30
+ Fr 14.11., So 16.11., Di 18.11. um 18:15!

Kasa Branca
Luciano Vidigal | BR 2024| 88 Min. | OmeU
Dé ist ein schwarzer Teenager aus einem Vorort von 
Chatuba in Rio de Janeiro. Er erhält die Nachricht, 
dass seine Großmutter Almerinda im Endstadium 
der Alzheimer-Krankheit liegt. Um sich der Wahrheit 
zu stellen und seine letzten Tage mit ihr zu genie-
ßen, ist er auf die Hilfe seiner beiden besten Freunde Adrianim und Mar-
tins angewiesen.

Do 27.11. um 20:30

höchst short und Short Attack präsentieren
So 16.11. um 20:30

Im Rahmen des Höchster Designparcours &
in Kooperation mit KUNSTKONTAKT 
mit einer ausführlichen Einführung von Petra Schwerdtner
am Sa 29.11. um 18:00

Jane Austen a gâché ma vie / Jane Austen und das 
Chaos in meinem Leben
Laura Piani | FR 2024 | FSK 0 | 94 Min. 
Laura Pianis Regiedebüt erzählt von Agathe, einer 
schüchternen Pariser Buchhändlerin mit Schreib-
blockade, die nach dem Gewinn einer Jane-Aus-
ten-Residenz zwischen zwei Männern und ihrer 
kreativen Selbstfindung steht. Der Film vereint französischen Charme 
und englischen Humor, spielt mit klassischen Austen-Motiven und zeigt 
den realen Druck kreativer Arbeit. Zwischen Zartheit, Burleske und ei-
nem Hauch von Mystery gelingt eine feinsinnige, melancholisch-witzige 
Komödie über Identität, Inspiration und die Angst vor dem leeren Blatt. 

Eine Minute dunkel macht uns nicht blind
Susanne Zanke | AT1987 |112 Min.
»Ich besuche doch nur meine Schwester in Wien, 
in drei Wochen bin ich wieder zurück!« Aus den 
drei Wochen werden schließlich mehrere Jahre, die 
die Architektin Margarete Schütte-Lihotzky, ihres 
Zeichens Entwicklerin der Frankfurter Küche und 
Kommunistin, in den Gefängnissen der Nazis zu-
bringen muss, nachdem sie und andere Mitglieder einer Widerstands-
gruppe auffliegen und von der Gestapo verhaftet werden. Nach ihren 
Erinnerungen erzählt Zanke in nüchternen Schwarzweißbildern, in denen 
sich kunstvoll unterschiedliche Zeitebenen miteinander verschachteln 
von jenen, die sich gegen den Terror auflehnen und einen hohen Preis 
dafür bezahlen müssen, und davon, was es heißt, selbst in den dunkels-
ten Stunden Solidarität zu leben und die Hoffnung nicht aufzugeben.

Kooperation ver.di 
Do 30.10. um 18:15 mit einer Einführung

Ahlat Ağacı / Der wilde Birnbaum
Nuri Bilge Ceylan | TR/FR/DE/BG 2018 | FSK 6 | 188 Min. | OmU
Sinan, ein junger Absolvent, kehrt nach dem Stu-
dium in seine Heimatstadt zurück, fest entschlos-
sen, seinen ersten Roman zu veröffentlichen. Doch 
Verlage und Förderstellen weisen ihn ab, während 
die Schulden seines Vaters ihn zusätzlich belasten. Zwischen Stolz und 
Enttäuschung ringt er um Anerkennung und seinen Platz als Künstler.

Aufblende präsentiert in der Reihe zu Nuri Bilge Ceylan
Sa, 01.11. um 18:30 mit einer Einführung

06.11. – 12.11. RASSISMEN - WOCHE ZUM 9. NOVEMBER

Das Deutsche Volk
Marcin Wierzchowski | DE 2025 | FSK 6 | 132 Min. 
Der Film begleitet über vier Jahre die Angehörigen 
der Opfer des rassistischen Anschlags von Hanau 
2020. Er zeigt ihren Schmerz, ihre Entschlossenheit 
und ihren Kampf gegen das Vergessen. Zwischen 
Trauer, bürokratischer Kälte und strukturellem Ras-
sismus fordern sie Anerkennung, Gerechtigkeit und Zugehörigkeit zu 
ihrem Land.

Fr. 07.11., Di 11.11. um 20:30
+ Mo 10.11. um 18:00!

13.11. – 19.11. LEBEN IN DER LITERATUR

Die Möllner Briefe
Martina Priessner | DE 2025 | FSK k.A. | 96 Min. 
1992 zerstörte ein rassistischer Brandanschlag in Mölln das Leben von 
İbrahim Arslans Familie. Er überlebte als Kind, ver-
lor jedoch Angehörige. Jahrzehnte später entdeckt 
er übersehene Solidaritätsbriefe und trifft deren 
Verfasser*innen. Der Film zeigt seine Suche nach 
Erinnerung, Heilung und gesellschaftlichem Umgang mit Rassismus und 
Verlust.

Sa 08.11., Mi 12.11. um 18:30
+ So 09.11. um 20:30

Fr 14.11., Di 18.11. (dt.) um 20:30
+ Sa 15.11., Mo 17.11., Mi 19.11. um 18:30

Bugonia
Yorgos Lanthimos | IE/KR/US 2025 | FSK 16 | 118 Min. | OmU
Zwei junge, von Verschwörungstheorien besessene Incel-Schwurbler 
kidnappen die CEO eines mächtigen Techkon-
zerns, überzeugt davon, sie sei ein Alien, das die 
Welt zerstören will. Teddy, eine schräge Mischung 
aus Öko-alternativem Bienenzüchter, verbohrtem 
Fanatiker und tragisch-bemitleidenswertem Anta-
gonist und die rhetorisch gewandte, kalkulierende 
Geschäftsfrau Michelle (meisterhaft: Jesse Plemons und Emma Stone) 
liefern sich im Laufe des Films einen bitterbösen Schlagabtausch zwi-
schen Folter, argumentativer Ignoranz und Manipulation. Der wilde Gen-
re-Mix aus absurd-grotesker Satire, schwarzer Komödie und intensivem 
Thriller überzeugt durch technische Makellosigkeit und messerscharfe 
Kritik an Kapitalismus, Verschwörungspropaganda und ideologischer 
Filterblase.

Do 20.11., Sa 22.11., So 23.11., Di 25.11., um 20:30
+ Mo 24.11., Mi 26.11. um 18:15

20.11. – 26.11. US-AMERIKANISCHER EXTREMISMUS

Sa 22.11., So 23.11. um 17:45!
+ Mo 24.11. (dt.), Mi 26.11. um 20:30

21.11. ab 19:00 Festakt – Jubiläum 50 Jahre Filmforum Höchst

Kooperation ver.di am 25.11. um 18:15 Film & Dialog  
mit Egor Astakhov

27.11. - 30.11. CINEBRASIL

Vitória
Andrucha Waddington | BR 2025 | 112 Min. | OmeU
Die wahre Geschichte aus dem Jahr 2005, auf der 
dieser Film beruht, erschütterte damals ganz Bra-
silien: Nina, eine ältere Dame, dargestellt von der 
Leinwandikone Fernanda Montenegro, lebt allein in 
Rio de Janeiro. Schaut sie aus ihrem Fenster, sieht 
sie alltäglich die schlimmsten Verbrechen. Es wird gedealt, geschossen, 
geschrien, gemordet – vor aller Augen. Sie hat genug von dem Wahnsinn 
und beschließt, etwas dagegen zu tun. Sie kauft sich eine Videokamera, 
im festen Glauben, die von ihr aus dem Fenster dokumentierten Szenen 
würden die Polizei endlich zum Handeln bewegen. Und tatsächlich bringt 
sie aufsehenerregendes Material zum Präsidium. Zwar wird sie erst als 
schrullige Alte abgetan, doch ein Reporter nimmt sich der Sache an und 
entdeckt, warum die Polizei an diesem Ort so merkwürdig ineffizient 
agiert. Nina rutscht selbst ins Visier, und dann gerät auch noch ihr kleiner 
Freund Marcinho aus der Nachbarschaft, dem sie eine „Ersatz-Oma“ ist, 
zwischen die Fronten…

Fr 28.11. um 20:30

Dominguinhos
Joaquim Castro, Eduardo Nazarian, Mariana Aydar | 
BR 2014 | 86 Min. | OmeU
Der brasilianische Akkordeonspieler Dominguinhos 
ist 2013 verstorben. Die drei Regisseure Joaquim 
Castro, Mariana Aydar und Eduardo Nazarian be-
schäftigen sich in ihrem Film mit seinem Wirken 
und seiner Musik, Klassiker wie „Eu Só Quero Um 
Xodó“, „Qui Nem Jiló“, „Isso Aqui Tá Bom Demais“ und „De Volta pro 
A.“. Der Dokumentarfilm ist nicht nur ein Porträt des Musikers, sondern 
vereint Archivaufnahmen, Interviews und Konzerte aus verschiedenen 
Abschnitten seines Lebens.

So 30.11. um 18:30

Fr 28.11. um 18:30
+ Sa 29.11., So 30.11. um 20:30
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